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Sport

Auf den Spuren der Mutter
Olympia Elisabeth Micheler gewann 1992 Kajak-Gold, nun bereitet sich ihre Tochter Selina

mit zwei weiteren Athleten aus dem Raum Augsburg auf die Jugendspiele im chinesischen Nanjing vor
VON PETER DEININGER

Augsburg Selina Jones weiß, dass ihr
ein sportliches Abenteuer bevor-
steht. Olympia – das ist für jeden
Sportler jenseits des Fußballs ein
Zauberwort, erst recht mit dem
Hintergrund von Selina. Ihre Mut-
ter Elisabeth Micheler-Jones ge-
wann 1992 in Barcelona die Gold-
medaille im Kajak-Einer des Kanu-
slaloms. „Aber so ganz lässt sich das
natürlich nicht vergleichen“,
schränkt die 17-jährige Selina sofort
ein. Sie ist schließlich „nur“ für die
Jugendspiele nominiert – eine Art
Nachwuchs-Olympia für Athleten
zwischen 14 und 18 Jahren.

Nach der Premiere 2010 in Singa-
pur trifft sich die Jugend der Welt in
diesem Jahr vom 16. bis 28. August
in Nanjing, einer Sechs-Millionen-
Stadt im Osten von China. Dafür gilt
es, vorbereitet zu sein. Deshalb wer-
den die Kajakfahrerin Selina Jones
und die Canadier-Spezialistin Birgit
Ohmayer (beide Schwaben Augs-
burg) am Donnerstag am Münchner
Flughafen in einem Vorbereitungs-
seminar auf die Spiele eingestimmt
und offiziell eingekleidet.

Über 3600 Athleten aus 205 Na-
tionen nehmen an den Spielen teil,
Deutschland schickt 46 junge Frau-

en und 39 Männer nach Asien, da-
runter die beiden Kanutinnen mit
Wohnsitz in Friedberg und den Bo-
genschützen Andreas Mayr aus
Thierhaupten (Kreis Augsburg).
„Das wird bestimmt eine großartige
Erfahrung, Teil der Mannschaft zu
sein“, glaubt Birgit Ohmayer. Alles
wird eine Nummer größer sein, als
sie es bislang von internationalen
Kanurennen kannte. Die 16-Jährige
gewann kürzlich zweimal Silber
(Einzel und Mannschaft) bei der Ju-
nioren-Europameisterschaft in Ma-
zedonien. Ihre Freundin Selina si-
cherte sich mit dem deutschen
Kajakteam ebenfalls Platz zwei.

Die Tochter
der Kajak-Olym-
piasiegerin war in
jungen Jahren
zunächst im
Trampolinturnen
beim TSV Fried-
berg sehr erfolg-
reich (Bayern-
kader), ehe doch
das Wildwasser
die größere Sog-
wirkung ausübte.
Die kleine Ka-
jakfahrerin (1,55
Meter) und die
lange Canadier-

Frau Birgit Ohmayer (1,79 Meter)
freuen sich auf das gemeinsame Er-
lebnis am anderen Ende der Welt.

Von der Atmosphäre vor vier
Jahren in Singapur konnte ihnen ein
Schwaben-Kanute erzählen. Dennis
Söter gewann damals Silber – auf für
ihn ungewohntem Terrain. Der wil-
de Wellen gewohnte Augsburger
musste auf Flachwasser paddeln.

Jugend-Olympia wartet mit un-
gewöhnlichen Herausforderungen
auf. Da ist die „See-Kreuzfahrt“
einschließlich Achterbahnkurs im
ungewohnten Rennsportboot, bei
der Kraft wichtiger sein wird als das
Gefühl für gefährliche Strudel. Die

jungen Frauen aus dem Raum Augs-
burg müssen sich an andere Gefähr-
te gewöhnen und von einer Rampe
ins Rennen gehen. Bei Halbzeit ist
in einer speziellen Zone eine Eski-
morolle gefordert, ehe es an Bojen
vorbei zurück ins Ziel geht. „Das
wird ein Spaß“, meint Thomas Küf-
ner über den ungewohnten Wettbe-
werb. Der Nachwuchs-Bundestrai-
ner aus Markkleeberg bei Leipzig
soll als Betreuer die richtigen Rat-
schläge geben.

Wellenbändigerin: Selina Jones im Wild-

wasser. Foto: Gerd Schaller

Stolze Eltern: Olympiasiegerin Elisabeth

Micheler-Jones und Ehemann Melvyn.

Spezialistin für Canadier-Einer: Birgit

Ohmayer. Fotos: Fred Schöllhorn

Andreas Mayr

FUSSBALL

Tuchel wird nicht
Assistent von Löw
Thomas Tuchel wird auf keinen Fall
Co-Trainer von Nationalcoach
Joachim Löw. „Ich kann definitiv
ausschließen,
dass Thomas Tu-
chel Nachfolger
von Hansi Flick
wird, dies stand
auch niemals zur
Debatte“, sagte
Tuchels Sprecher
Felix Ahns. Der
gebürtige Krum-
bacher Tuchel
war beim Bundesligisten
FSV_Mainz 05 trotz noch gülti-
gem Vertrag bis zum Ende Juni
2015 nach der vergangenen Saison
zurückgetreten. (AZ)

FUSSBALL

TSV 1860 müht
sich in Schwabmünchen
Im letzten Testspiel vor dem Start in
die Zweite Liga besiegte der TSV
1860 München mehr schlecht als
recht den Fünftligisten TSV
Schwabmünchen mit 3:1 (2:1).
Nach einem Doppelschlag des
Südafrikaners Daylon Claasen
(13./14.) gelang Daniel Raffler der
Anschlusstreffer (20.) für die
Schwaben. Die Münchner taten
sich anfangs noch schwer, doch
gleich nach seiner Einwechslung
zur Halbzeit machte Rubin Rafael
Okotie den Sieg perfekt (47). (AZ)

FORMEL 1

Rosberg lässt sich
kirchlich trauen
Nico Rosberg, 29, und seine Frau
Vivian, 28, wollen sich am Wo-
chenende in Südfrankreich auch
kirchlich trauen
lassen. Der WM-
Spitzenreiter
und seine Freun-
din hatten vor
zwei Wochen
standesamtlich
geheiratet. An
Nachwuchs
denkt der gebür-
tige Wiesbade-
ner mit Wohnsitz Monaco im Mo-
ment nicht. „Das Thema Kinder
ist gerade bei uns nicht aktuell.“
Aber man solle niemals nie sagen,
„ich bin da sehr flexibel.“ (dpa)

HANDBALL

Länderspiel
in Neu-Ulm
Die deutschen Männer bereiten sich
mit zwei Länderspielen gegen die
Schweiz auf die EM-Qualifikation
vor. Das Team um Kapitän Uwe
Gensheimer bestreitet am 20. Sep-
tember in Göppingen und 21. Sep-
tember in Neu-Ulm zwei Tests ge-
gen die Schweiz. Die Partien sollen
die ersten beiden Auftritte des neu-
en – bislang noch nicht gefunde-
nen– Bundestrainers werden. (dpa)

BOB

In Sarajevo soll wieder
gefahren werden
Die im Bürgerkrieg zerstörte Bob-
bahn der Olympischen Spiele 1984
in Sarajevo soll wieder genutzt wer-
den. Gedacht sei zunächst an inter-
nationale Trainingsläufe mit Räder-
schlitten, sagte der Präsident des
internationalen Rennrodelverban-
des, Josef Fendt. Der Verband be-
mühe sich um Sponsoren und werde
das Internationale Olympische
Komitee einschalten, das sich um
die nachhaltige Nutzung olympi-
scher Anlagen kümmere. (dpa)

FUSSBALL

Andreas Herzog bleibt
Klinsmanns Assistent
Andreas Herzog bleibt bis zur WM
2018 Co-Trai-
ner von Jürgen
Klinsmann bei
der US -National-
mannschaft.
„Mein Vertrag
wird um vier
Jahre verlängert.
Da bin ich stolz
drauf.“ (dpa)

Sport kompakt

Thomas Tuchel

Nico Rosberg

Andreas Herzog

Marcus Böhme von Generali Unterhaching liegt nach einem Play-off-Spiel der vergangenen Saison auf dem Hallenboden. Das Team tritt in der kommenden Spielzeit aus fi-

nanziellen Gründen nicht mehr in der Bundesliga, sondern in der Bayernliga an. Foto: Tobias Hase, dpa

Düsseldorf Einen Tag vor Bekannt-
gabe des EM-Aufgebots wächst im
Fall Rehm der Druck auf den Deut-
schen Leichtathletik-Verband
(DLV) und der Zweifel an einer
wissenschaftlich belegbaren Ent-
scheidung. „Es kann keine datenba-
sierte und seriöse Beurteilung sein“,
erklärte Gert-Peter Brüggemann,
Biomechaniker an der Deutschen
Sporthochschule in Köln. „Es ist
und muss eine politische Entschei-
dung sein.“ Die Weitsprünge des
behinderten Markus Rehm bei sei-
nem Sieg mit 8,24 Meter bei den
deutschen Meisterschaften in Ulm
waren von biomechanischen Mes-
sungen begleitet gewesen, die bei
der Nominierung für die Europa-
meisterschaften der Nichtbehinder-
ten vom 12. bis 17. August in Zürich
berücksichtigt werden sollten. Laut
Brüggemann reichten diese Unter-
suchungen nicht aus. (dpa)

Die Daten
im Fall Rehm
reichen nicht

Biomechaniker:
Politischer Beschluss

viel, wie angefallen wäre, hätten sie
die Lizenz bis zum 31. Mai zurück-
gegeben.

Die Liga war nach den Entwick-
lungen der vergangenen Wochen
auf das jetzt eingetretene Szenario
vorbereitet. „Auf den Spielbetrieb
der 1. Bundesliga hat die Situation
keinen großen Einfluss“, erklärte
Geschäftsführer Jung. Statt 13
Teams werden im Herbst eben nur
noch zwölf in der obersten deut-
schen Spielklasse an den Start ge-
hen.

Auch die Konkurrenz
ist traurig

Die Konkurrenz reagierte traurig
auf das Aus. Stefan Mau, Manager
des VfB Friedrichshafen, sagte:
„Das ist eine sehr enttäuschende
Entwicklung. Sowohl für den Vol-
leyball als auch für mich persönlich.
Einer der erfolgreichsten Klubs ver-
schwindet aus der Liga, mit dem wir
uns in den letzten Jahren hochkarä-
tige Duelle geliefert haben.“ (dpa)

stehst du sehr, sehr einsam da. We-
der die Liga noch der Verband wa-
ren eine große Unterstützung bei
unserer Suche“, klagte Manager Jo-
sef Köck.

Für Haching galt: ganz oder gar
nicht. In den Businessplänen und
bei Gesprächen mit möglichen Part-
nern sei stets betont worden, dass
das bisherige Niveau gehalten wer-
den müsse. „Niemand kann erah-
nen, wie viele Gespräche und Lö-
sungsansätze wir zur Rettung ver-
folgt haben“, sagte Köck. „Nur we-
nige wissen, wie schwer es ist, Spit-
zen-Volleyball mit potenten Spon-
soren zu realisieren.“

In der Saison 2014/15 wird der
TSV Unterhaching nur noch in der
Bayern-Liga an den Start gehen. In
der Hoffnung auf eine Rettung im
letzten Augenblick hatte Haching
sogar eine hohe Vertragsstrafe der
DVL in Kauf genommen, die dem
Verein am 21. Mai die Lizenz zuge-
teilt hatte. 16000 Euro müssen die
Hachinger zahlen – fast dreimal so

gerne an die großen Spiele, die Ha-
ching in der Liga, im DVV-Pokal
und auch international gezeigt hat“,
sagte DVL-Geschäftsführer Klaus-
Peter Jung.

Am Ende fehlten dem Verein aus
dem Münchner Vorort etwa eine
Million Euro im Etat – dieses Loch
hatte sich nach dem Rückzug von
Generali aufgetan. Vergeblich ver-
suchten die Verantwortlichen, an-
dere Unternehmen von einem Spon-
soring zu überzeugen. „Als Verein

München Für Hachings Volleyballer
ist das Erfolgskapitel Bundesliga
nach 14 Jahren auf bittere Art und
Weise zu Ende gegangen. Weil der
dreimalige Vizemeister und vierma-
lige Pokalsieger in den vergangenen
Monaten keinen neuen Sponsor
fand, gab der Verein seine Lizenz
zurück. Das teilten die Verantwort-
lichen des Klubs am Dienstag mit.
„Wir haben bis jetzt um jede Chance
gekämpft und an einer Lösung gear-
beitet. Leider erfolglos“, sagte Trai-
ner Mihai Paduretu.

Nach dem Rückzug von Sponsor
Generali hatte Haching in monate-
langer Suche nicht genug Geld für
einen konkurrenzfähigen Kader
auftreiben können. Von einem
„schmerzvollen, traurigen Ende“
war in einer Mitteilung des Vereins
zu lesen.

Haching war zuletzt eines der
Aushängeschilder in der Deutschen
Volleyball-Liga (DVL) und 2009,
2010 und 2012 erst im Finale ge-
scheitert. „Wir alle erinnern uns

Endgültig am Boden
Volleyball Die Unterhachinger Männer suchten verzweifelt nach einem Geldgeber für den

Verbleib in der Bundesliga. Gestern musste einer der erfolgreichsten Klubs aufgeben

Bundesliga, Männer 2014/15
VfB Friedrichshafen, VSG Coburg/
Grub, VCO Berlin, TV Rottenburg,
TV Ingersoll Bühl, TSV Herrsching,
SWD Powervolleys Düren, SVG Lüne-
burg, Netzhoppers KW-Bestensee,
CV Mitteldeutschland, Volley Dres-
den, Berlin Recycling Volleys
Zurückgezogen Generali Haching

Volleyball

Fußball am Mittwoch
Bayernliga Süd
Vilzing – SB Rosenheim, Landsberg – Pipinsried,
Dachau – Rain, Landshut – Eichstätt, Raisting –
Unterhaching (a. 18.30 Uhr), Bad Kötzting – Un-
terföhring, Sonthofen – Hankofen-H. (bd. 19 Uhr),
1860 Rosenheim – Wolfratshausen (19.30 Uhr)
Landesliga Südwest
Fürstenfeldbruck – Gundelfingen, Mering – Aind-
ling, Gersthofen – Ottobeuren, Nördlingen – Kauf-
beuren, Affing – Oberweikertshofen, Ichenhausen
– Dinkelsbühl, Illertissen II – Egg, Durach – Pla-
negg-K., Memmingen II – Kottern (a. 18.30 Uhr)

Tennis
MÄNNER

Turnier in Kitzbühel (485 760 Euro/Sand)
1. Runde Riba (Spanien) – Brown (Winsen/Aller)
7:6 (8:6), 7:5; Vesely (Tschechien) – Struff (War-
stein) 6:4, 6:4; Schwartzman (Argentinien) – Zve-
rev (Hamburg) 6:1, 6:0

Fußball

REGIONALLIGA BAYERN V. DIENSTAG

Kickers Würzburg – TSV Buchbach 5:0 (3:0)
Tore 1:0 Haller (9.), 2:0 Bieber (12.), 3:0 Schop-
penhauer (38.), 4:0 Gutjahr (71.), 5:0 Haller (87.),
Bes. Vorkommnis TW Maus (TSV Buchbach) hält
Foulelfmeter von Lewerenz (38.) Zuschauer 1725
-
SV Heimstetten – SpVgg Bayreuth 4:0 (3:0)
Tore 1:0 Kubina (21.), 2:0 Ebeling (27.), 3:0 Am-
mari (41.), 4:0 Bläser (87.) Zuschauer 350
-
FC Memmingen – FV Illertissen 0:0
Zuschauer 1729

K. Würzburg 5 13

1860 Mün. II 4 10

Ingolstadt II 4 8

Heimstett. 4 7

Illertissen 4 7

Gr. Fürth II 4 7

Buchbach 5 7

Garching 4 5

FC Bayern II 4 5

Burghausen 4 5

FC Augsb. II 4 5

Memmingen 4 5

Schweinfurt 4 4

Schalding-H. 4 4

FCE Bamberg 4 2

Nürnberg II 4 2

Seligenporten 4 1

Bayreuth 4 1


